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Kaiſers Geburtstag in Berlin.
W. Berlin, 27. Jan. 1902.

Die Feier des Geburtstages des Kaiſers wurde heute Morgen
um 8 Uhr eingeleitet durch den Choral „Lobe den Herren, den mäch-
tigen König der Ehren“, welchen das Trompeterkorps des 1. Garde
Dragoner Regiments Königin Victoria von der Kuppelgalerie des
Königl. Schloſſes herab ertönen ließ. Wie immer wurde gleich
zeitig das große Wecken exekutirt, und zwar von den Spielleuten
der Kaiſer-Brigade und der Kapelle des 2. Garde-Regts. z. F.
Das Wetter war kalt und ſchön; zahlreiches Publikum hatte die
Straße Unter den Linden und die Umgebung des Schloſſes beſetzt
und wurde im Laufe des Vormittags durch die hellen Schaaren
der Schuljugend beiderlei Geſchlechts verſtärkt. Haus und Schau
fenſterDekorationen, theilweiſe von hervorragendem Geſchmack,
konnten bemerkt werden, Vorbereitungen zu großartigen Jllumi-
nationseffekten waren getroffen, öffentliche und private Gebäude
hatten geflaggt. Der Kaiſer nahm um 838 Uhr die Glück-
wünſche der engeren Familie entgegen, darauf diejenigen des
engeren Hofes, des Hauptquartiers und der Kabinetschefs und des
kaiſerlich ruſſiſchen Flügeladjutanten Fürſten Obolenski; ſodann
die Gratulationen der Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes und der hier verſammelten Fürſtlichkeiten, deren prunkvolle
Anfahrt dem Publikum ein willkommenes Schauſpiel bot, endlich
die Glückwünſche der ſämmtlichen Hofchargen und Gefolge.

Um 10 Uhr hatten ſich in der Schloßkapelle verſammelt
die ſämmtlichen Botſchafter, die Chefs der hier akkreditirten Miſſionen,
das diplomatiſche Korps, die Prinzen ſouveräner neufürſtlicher Häuſer,
der Reichskanzler, die Mitglieder des Bundesraths, die Ritter des
Schwarzen Adler Ordens, die Generalität und Admiralität, die
Häupter der fürſtlichen ehemals reichsſtändiſchen Familien die
Staatsminiſter, die Präſidien der Parlamente, die Wirkl. Geh. Räthe,
die Räthe 1. Klaſſe, die Regimentskommandeure der Garde,
die Deputationen der Leibregimenter und am Altar die Hofgeiſtlichkeit.
Die Kapelle war ganz gefüllt, im Kerzenſchimmer und Sonnenſchein
glänzte das Gold und Silber der Uniformen. Unter großem Vortritt
nahten in feierlichem Zuge um 10 Uhr die Majeſtäten und die große
Zahl der hier verſammelten Fürſtlichkeiten. Der König
von Württemberg führte die Kaiſerin, die eine lilafarbene
Robe und einen Hut trug, der in gleichenNüancen garnirt war. Der Kaiſer in Generalsuniform mit dem
Marſchallſtab, dem Bande des Kronenordens und den Ketten der
anderen preußiſchen Orden führte die Prinzeſſin Heinrich; der Prinz
von Wales in der Uniform des 1. Garde-Dragoner- Regiments führte
die Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Kronprinz die Herzogin
von Albany, der Großherzo von Heſſen die Herzogin
von Schleswig Holſtein, der Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen, der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
die Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen, Prinz Georg von Sachſen
die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg, Prinz Eitel Friedrich
die Erbprinzeſſin von Anhalt, Prinz die Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg-Lippe, Prinz riedrich Leopold die
Prinzeſſin Ernſt von Sachſen-Altenburg, Prinz Albrecht die Erb
prinzeſſin von Hohenzollern, Prinz Johann Georg von Sachſen
die Prinzeſſin Karl von Hohenzollern, Prinz Friedrich Heinrich die
Prinzeſſin Alice von Großbritannien und Jrland, die übrigen Prinzen
und Fürſtlichkeiten folgten, dann kamen die Herren der Umgebungen.
Der Kaiſer nahm dem Altar gegenüber rechts von der Kaiſerin Platz.
Nach rechts und links folgten die obengenannten Herrſchaften.

Den feierlichen Gottesdienſt leitete der Domchor mit Pſalm 20:
„Der Herr erhöre Dich in der Noth“ ein. Die Lithurgie und die
Gemeindegeſänge begleitete der Kosleck'ſche Bläſerchor. Oberhofprediger
Schloßpfarrer D. Dryander ſprach über ein Wort des Panlus im
Anſchluß an die Bedeutung des Tages. Dann ſang der Domchor mit
Poſaunenbegleitung „Gott iſt gewaltig, vielgeſtaltig'. Das nieder
ländiſche Dankgebet ſchloß die Feier.

Während vom Luſtgarten her Salutſchießen ertönte,
ſchritten unter den Klängen des Wilhelmus von Naſſauen die
Majeſtäten zur Gratulationscour nach dem Weißen Saal
hinüber und nahmen dort vor dem Thron Aufſtellung. Die Leib
pagen, die Ehrenwachen der Gardes du Corps und die Schloß
ardekompagnie hatten bereits vorher ihre Plätze beſetzt. Die
ürſten, Prinzen und Prinzeſſinnen, die in der Kapelle anweſend

waren, gruppirten ſich rechts und links, die oberſten Hofchargen
gegenüber dem Thron. Nach den Klängen der Muſik ſchritten die
zur Cour befohlenen Herren vorüber. Der Kaiſer reichte dem
Reichskanzler und den acht Botſchaftern die Hand und ſprach mi:
denſelben, zeichnete auch im weiteren Fortgang der Cour eine An
zahl von Herren durch Anſprachen aus, ſo die Herren von den
Präſidien der Parlamente. Nach Schluß der Cour ſprach der
Kaiſer kurze Zeit mit dem Prinzen von Wales. Der König von
Württemberg, der die Kaiſerin in den Weißen Saal geführt, hatte
an der Cour nicht Theil genommen. Jnfolgedeſſen führte nach der
Cour der Kaiſer die Kaiſerin und der Prinz von Wales Prinzeſſin

aus dem Weißen Saal. Später nahm der Kaiſer die
lückwünſche des Stagats miniſteriums entgegen.

Bald nach 12x Uhr begab ſich der Kaiſer, mit dem Bande des
Schwarzen AdlerOrdens über dem Mantel, zu Fuß über Luſt
garten und Schloßbrücke nach dem Zeughaus. Neben ihm ſchritt
der Prinz von Wales, der ebenfalls das Band des Schwarzen Adler
Ordens über dem Paletot trug. Es folgten der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich, das Hauptquartier, das Gefolge, der Ehrendienſt des
Prinzen von Wales und der ruſſiſche Flügeladjutant Fürſt Obolenski.
Bei dem errlichen Winterſonnenſchein umſäumte das Publikum den
Weg des Kaiſers in dichten Mauern und brach bei ſeiner Ankunft in
laute Hochrufe aus, während die Damen ihre Tücher ſchwenkten. Vor
dem Zeughaus erwies eine Ehrenkompagnie vom 2. Garde- Regiment
die Honneurs. Der Kaiſer begrüßte die direkten Vorgeſetzten der Kom
pagnie und ſchritt die Front ab. Jm Lichthof des Zeughauſes wohnte
er Kaiſer darauf der Ausgabe der Parole bei, die wie immer, „Es

lebe der Kaiſer und König lautete.
General-Oberſt von Hahnke brachte drei Hurrah auf den Kaiſer

gus. Der Kaiſer ſtellte ſodann dem Prinzen von Wales die Offizier
korps vor und befichtigte mit ihm die neuen Erwerbungen des Zeug-
hauſes. Vor Letzterem folgte ein Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie,
worauf der Kaiſer unter wiederholten Ovationen des Publikums ins.
Königliche Schloß zurückkehrte. Die Majeſtäten nahmen das Frühſtück im engſten Familientreiſe ein. Die im Königlichen Schloß
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Dienstag, 28. Januar 1902.
und in den Palais logirenden Fürſtlichkeiten ſpeiſten in ihren Ge
mächern.

Nachmittags beſichtigte der Kaiſer die Geweih- Ausſtellung
im Borſig Haus in der Voßſtraße, die auch von vielen der hier
weilenden Fürſtlichkeiten beſichtigt wurde. Der Kaiſer fuhr alsdann
im offenen Wagen. Die Unter den Linden verſammelten Tauſende
begrüßten den Monarchen mit lebhaften und lauten Hochrufen,
ebenſo die Kaiſerin, die kurz darauf eine Ausfahrt unternahm.
Abends fand bei den Majeſtäten im Weißen Saal des Königlichen
Schloſſes ein Diner ſtatt, während die Galgoper diesmal ausfiel.
Jm Weißen Saal des Schloſſes zierten herrliche friſche Blumen und
die großen ſilbernen Aufſätze die hakenförmige Tafel. Unter den
Klängen des Torgauer Marſches, ausgeſührt von der Kapelle des
3. GardeRegts. z. F., zog der Hof ein, die höchſten Hofwürden-
träger eröffneten den Zug. Der König von Württemberg, in der
Uniform ſeines Küraſſier-Regts., führte die Kaiſerin, welche eine Robe
aus lilafarbener Seide mit reichem Brillantſchmuck trug,
im Haar ein Diadem von Brillanten. Der Kaiſer, welcher
den Waffenrock des 1. Garde-Regiments mit Generalsabzeichen trug,
führte die Prinzeſſin Heinrich, der Prinz von Wales, als Deutzer
Küraſſier, die Prinzeſſin Friedrich Leopold; es folgten der Kronprinz
mit der Herzogin zu Schleswig-Holſtein, der Großherzog von Heſſen
mit der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg,
der Großherzog von Sachſen mit der Herzogin von Albany,
der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin mit der Prinzeſſin
Friedrich Carl von Heſſen, der Prinz Georg von Sachſen mit derErbprinzeſſin von Anhalt. Prinz Eitel Friedrich mit der Erb-
prinzeſſin von Sachſen Meiningen Prinz Heinrich mit der
Prinzeſſin Ernſt von Sachſen- Altenburg Prinz Friedrich Leopold mit
der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe, Prinz Albrecht mit der
Prinzeſſin Karl von Hohenzollern, Prinz Johann Georg von Sachſen
mit Prinzeſſin Alice von Großbritannien und Jrland, dann die übrigen
Prinzen, die Damen und Herren der Umgebungen der Höfe und Ge-
folge, die Herren des Kaiſerlichen Hauptquartiers, die
Kabinetschefs. Unter dem Ehrenbaldachin nahm die Kaiſerin Platz,
zwiſchen dem König von Württemberg rechts und dem Prinzen von
Wales links gegenüber der Kaiſerin ſaß der Kaiſer zwiſchen Prinzeſſin
Heinrich und der Herzogin v. Albany. Beide Seiten der langen Haupt-
tafel wurden von den namhaft gemachten Fürſtlichkeiten eingenommen.
Von weiteren Geladenen ſeien nur genannt Fürſt Pleß, Fürſt A. Radziwill,
Herzog zu Trachenberg, Generalfeldmarſchall Graf Walderſee, die General
Oberſten Frhr. von Los und von Hahnke. Jm Verlauf des Mahles
erhob ſich der König von Württemberg und trank auf das Wohl des
Kaiſers. Die Muſik intonirte das „Heil Dir im Fiegerkranz“. Nach
der Tafel hielten die Majeſtäten Cercle.
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Aus allen Theilen des Reiches gehen Meldungen
über die Feier des Geburtskages des Kaiſers ein. Jn den Kirchen
fanden Feſtgottesdienſte, in den Schulen feſtliche Veranſtaltungen,
in den Garniſonſtädten große Paroleausgabe und Salutfchießen
ſtatt. Später vereinigten ſich die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden zu gemeinſamen Feſtmahlen.

Auch in dem Auslande kaben überall erhebende Feiern
ſtattgefunden, die beredtes Zeugniß ablegen ſowohl von der Liebe
und Treuc, mit der die Deutſchen da draußen am Heimathlande
und ſeinem erhabenen Herrſcher hängen, wie auch von der Ver-
ehrung und Werthſchätzung, womit die ziviliſirten Nationen der
Welt die Perſon unſeres Kaiſers und den deutſchen Namen achten.
Jn Paris veranſtaltete die deutſche Kolonie unter dem Vorſitz
des Fürſten Radolin eine großartige Feier, in welcher der Bot-
ſchafter eine begeiſterungsvolle Rede hielt, ähnliche Meldungen
kommen aus London, Petersburg, Wien, Rom, Kovenhagen, Kon-
ſtantinopel; die Souveräne haben ſämmtlich in Telegrammen ihre
Glückwünſche nach Berlin geſandt.

Anderweitige Benennung von Truppen
theilen.

Der Kaiſer hat, wie ſchon geſtern kurz berichtet, an ſeinem
Geburtstage an den Reichskanzler folgenden Erlaß gerichtet„Jch habe beſchloſſen, die Benennung der Truppentheile

Meines Heeres in vaterländiſchem Sinne zu erweitern. Jch
will dadurch den alten theueren Ueberlieferungen der unter
Meinem Scepter vereinigten Lande und Stämme in der
Armee eine dauernde Stätte und Ehrung bereiten und gleich
zeitig ihnen einen Beweis Meiner warmen und tiefen An-
erkennung zu Theil werden laſſen, die Jch ihrer Tüchtigkeit
und Hingebung an das gemeinſame Vaterland zolle. Dieſe
alten deutſchen Namen entrollen das Bild des
Werdens unſeres Volkes; Jch will ſie der Ver-
geſſenheit entreißen. Jn der Armee vereinigt, geben ſie
ein Abbild der deutſchen Geſchichte. Möge der Geiſt, welcher
die Träger dieſer Namen ſeit Jahrhunderten beſeelt und zu
den Thaten befähigt hat, die ihren Schlußſtein in der Wieder-aufrichtung des Reiches fanden, bis in die fernſte Zukunft

lebendig bleiben. Dann wird das Vertrauen, in dem Jch
hnen an Meinem Geburtstagsfeſte dieſe Auszeichnung zu
heil werden laſſe, reiche Frucht tragen und zu fortdauerndem

Anſporne gereichen, mit Gut und Blut für die Größe und die
Macht des Vaterlandes einzuſtehen, nicht zu weichen und zu
wanken mögen auch die Stürme nach Gottes Nathſchluß über
es hinwegbrauſen!

Jch erſuche Sie, dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen.

Berlin, den 27. Januar 1902.
Wilhelm, I. R.

Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht in derſelben
Angelegenheit nachſtehenden Armeebefehl des Kaiſers:
Jch habe Mein diesjähriges Geburtstagsfeſt gewählt, um in
Ausführung einer lange gehegten Abſicht in der Benennung
der Truppentheile Meines Heeres verſchiebene Aenderungen
eintreten zu laſſen. Eine größere Zahl derſelben entbehrte
bisher einer ſelbſtändigen Unterſcheidung. Aber je größer eine
Heeresorganiigtion ſich geſtaltet, um ſo nothywendiger iſt
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die individuelle Entwickelung der einzelnen Theile nur
im Wetteifer derſelben werden die Eigenſchaften und
Kräfte lebendig, welche das Ganze auf eine höhere Stufe der
Leiſtung zu bringen geeignet ſind. Jn Meiner Armee ver-
einigen 52 Traditionen vieler deutſcher Stämme und Landes-
theile; dieſe Ueberlieferungen zu pflegen, iſt Mein Streben und
deine Pflicht. Heer und Volk ſind bei Uns eins im Heere

verkörpert ſich die Geſchichte Meines Landes. Mögen die
ueuen Namen, die Jch hiermit verleihe, das Bewußtſein
lebendig erhalten, daß Unſer Deutſches Reich geſchaffen iſt
durch die Tüchtigkeit der einzelnen Glieder ſeines Volkes, und
daß es die Pflicht jedes Angehörigen Meines Heeres iſt, ſeinen
Namen und ſeine Heimath im Wetteifer mit den anderen zu
Ehren zu bringen. Möge den Truppentheilen hieraus ein neuer
Anſporn erwachſen zur Pflege des Geiſtes, der allein ein Heer
groß und ſiegreich macht.

Jnm Anſchluß an dieſen Armee-Befehl vom 27. Januar
beſtimmt eine Kaiſerliche Kabinetsordre, daß fortan genannt
werden ſollen
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Regt. Nr. 40, das Feldart.-Regt. Nr. 41: 2. Niederſchleſ. Feldart.
Regt. Nr. 41, das Feldart.-Negt. Nr. 42 2. Schleſiſches Feldart.-Regt
Nr. 42, das Feldart.-Regt. Nr. 43: Cleveſches Feldart.Regt. Nr. 43.
das Feldart. Regt. Nr. 44: Trierſches Feldart.Regt. Nr. 44, das,
Feldart.- Regt. Nr. 45 Lauenburgiſches Feldart. Regt. Nr. 45, das
Feldart. Regt. Nr. 46: Niederſächſiſches Feldart.- Regt. Nr. 46, das
Feldart.-Regt. Nr. 47: 2. Kurheſſiſches Feldart.- Regt. Nr. 47, das
Feldart.-Regt. Nr. 51: 2. Ober-Elſäſſiſches Feldart.Regt. Nr. 51, das
Feldart.-Regt. Nr. 52: 2. Oſtpreußiſches Feldart.Regt. Nr. 52,
das Feldart.- Regt. Nr. 53: Hinterpommerſches Feldart.Regt.
Nr. 53, das Feldart.- Regt. Nr. 54: Neumärkiſches Feldart.
Regt. Nr. 54, das Feldart.- Regt. Nr. 55: 2. Thüringiſches Feldart.
Regt. Nr. 55, das Feldart.-Regt. Nr. 56: 2. Poſenſches Feldart.Regt.
Nr. 56, das Feldart.-Regt. Nr. 57: 2. Oberſchleſiſches Feldart.Regt.
Nr. 57, das. Feldart.-Regt. Nr. 58: Mindenſches Feldart.Regt. Nr. 58,
das Feldart.- Regt. Nr. 59: Bergiſches Feldart.-Regt. Nr. 59, das
Feldart. Regt. Nr. 62: Oſtfrieſiſches Feldart.- Regt. Nr. 62, das
Feldart. Regt. Nr. 63: 2. Naſſauiſches Feldart.-Regt. Nr. 63, das
Feldart.-Regt. Nr. 67: 2. Unter-Elſäſſiſches Feldart.-Regt. Nr. 67,
das Feldart. Regt. Nr. 69: 3. Lothringiſches Feldart.Regt.
Nr. 69, das Feldart. Regt. Nr. 70: 4. Lothringiſches
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Feldart. Regt. Nr. 70, das Feldart. Regt. Nr. 71:
eldart.-Regt. Nr. 71 GroßKomthur, das Feldart.-Regt. Nr. 72:
ldart.-Regt. Nr. 72 Hochmeiſter, das Feldart.Regt. Nr. 73:
aſuriſches Feldart. Regt. Nr. 73, das Feldart.Regt. Nr. 74:

Torgauer Feldart.Regt. Nr. 74, das Feldart.-Regt Nr. 75:Mansfelder Feldart.- Regt. Nr. 75, das Fußart.Regt. Nr.
10: Niederſächſiſches Fußart. Regt. Nr. 10, I. (Hannoverſches),
II. (Kurheſſiſches) Bataillon, das Fußart.Regt. Nr. 11: 1. Weſt
preußiſches Fußart.- Regt. Nr. 11, das Feldart.-Regt. Nr. 13:
Hohenzollernſches Fußart. Regt. Nr. 13, das Fußart.
Regt. Nr. 15; 2. Weſtpreußiſches Fußart. Regt. Nr.
15, das Pion.-Bat. Nr. 15: 1. Elſäſſiſches Pion.Bat. Nr. 15, das
r Nr. 16: 1. Lothringiſches Pion.Bat. Nr. 16, das Pion.

at.Nr. 17: Weſtpreußiſches Pion.Bat. Nr. 17, das Pion.Bat.
Nr. 18: Samländiſches Pion.-Bat. Nr. 18, das Pion.-Bat. Nr. 19:
2. Elſäſſiſches Pion.-Bat. Nr. 19, das Pion.-Bat. Nr. 20: 2. Loth
ringiſches Pion.-Bat. Nr. 20, das Pion.-Bat. Nr. 21: Naſſauiſches
Pion.Bat. Nr. 21, das TrainBat. Nr. 15: Elſäſſiſches TrainBat.
Nr. 15, das TrainBat. Nr. 16: Lothringiſches TrainBat. Nr. 16,
das TrainBat. Nr. 17: Weſtpreußiſches TrainBat. Nr. 17.

Gleichzeitig ſollen die bisherigen heſſiſchen Truppentheile
Füſ.-Regt. von Gersdorff (Heſſiſches) Nr. 80, 1. e ſchee Jnf.Regt.
Nr. 81, 2. Heſſiſches Jnf.- Regt. Nr. 82, Jnf.-Regt. von Wittich
(3. Heſſiſches) Nr. 83, Heſſiſches Jäger-Bat. Nr. 11, Huſ Regt.
König Humbert von Jtalien (1. Heſſiſches) Nr. 13, Huſ.-Regt. Land
graf Friedrich II. von HeſſenHomburg (2. Heſſiſches) Nr. 14,
Heſſiſches Pion.Bat. Nr. 11, Heſſiſches TrainBat. Nr. 11 die Be
zeichnung „Kurheſſiſche“ erhalten.

Dieſe Aenderung in der Benennung von Tru pentheilen
wird im Heere und Volke mit großer Genugthuung aufgenommen
werden. Jhr offenkundiger Zweck iſt, an Stelle der einförmigen
Schablone das farbige Leben, an Stelle der Unterſcheidung der
Regimenter durch todte Ziffern eine Unterſcheidung durch die
Stammesbezeichnung treten zu laſſen. Hierin erblicken
wir die Verwirklichung eines ſicherlich ebenſo populären
wie fruchtbringenden Gedankens. Mit ſeinem ausge-
prägten hiſtoriſchen Sinne iſt der Kaiſer, wie dies ſchon
in der Verleihung der Traditionen der ehemaligen hannoverſchen
Armee an die hannoverſchen Truppentheile ſo bedeutſam hervor
getreten iſt, bemüht, das alte Stammesbewußtſein gegenüber
mancherlei nivellirenden Tendenzen der Zeit zu kräftigen und
wachzuerhalten. So wie Se. Maj. immer mit größter Ent-
ſchiedenheit den bundesſtaatlichen Charakter des Reiches betont,
iſt er auch hier beſtrebt, ſeinen preußiſchen Truppentheilen ſchon
in der Benennung den geſchichtlichen und heimathlichen
Stempel aufzudrücken. Wie im Kriege von 1870,71 gerade
die Stammesverſchiedenheit der einzelnen deutſchen Truppen
theile ein mächtiger Sporn zu großen Thaten geweſen iſt, wird
auch zweifellos dieſe neue den Heimathſtolz pflegende Benennung
von Truppentheilen dazu dienen, den Wetteifer der einzelnen
Verbände in der Armee anzuſtacheln- Es iſt eine gute und
luge Pſychologie, die den im Deutſchen ſo mächtigen Heimaths-
und Stammesſinn anwirbt für Leiſtungen, die dem geſammten
Vaterlande zu Gute kommen ſollen.

Der Kaiſer und der Prinz von Wales.
Am Sonntag, 26. Januar, wohnte, wie wir ſchon mitge-

heilt haben der Kaiſer mit dem Prinzen von Wales
dem Frühſtück des 1. Garde-Dragoner Regiments bei. Nachdem
das Kaiſerpaar am Vormittag dem Gottesdienſt in der Dom-
Jnterimskirche beigewohnt hatte, begaben ſich der Kaiſer und
der Prinz von Wales gegen Mittag kurz nach 1 Ubr in ge
ſchloſſenem Zweiſpänner nach der Kaſerne des 1. Garde-
Dragoner Regiments „Königin von Großbritannien und
Jrland“ in der Belleallianceſtraße. Das Gebäude war
geflaggt, am Eingang zum Kaſernenhof war eine Ehren-
pforte errichtet. Hier war das Regiment mit der Muſik
und der Standarte in Parade zu Fuß aufgeſtellt. Der Kaiſer
ſchritt mit dem Prinzen die Front ab, ein Vorbeimarſch folgte.
Dann nahm der Kaiſer mit ſeinem Gaſt an einem Frühſtück
hei dem Oſſizierkorps des Regiments im Kaſino theil, zu
zu welhem außer dem Gefolge geladen waren Prinz Albrecht,
Pinz Friedrich Heinrich, Botſchafter Laecelles und Herren der
Botſchaft, das kaiſerliche Hauptquartier und die direkten Vor-
geſetzten des Regiments. Der Kaiſer und ſein Gaſt weilten bis
3 Uhr bei den erſten Garde-Dragonern. Bei der Früh ücks
tafel brachte der Kaiſer folgenden Drinkſpruch auf
den Prinzen von Wales aus:„Eure Königliche Hoheit wollen mir geſtatten, daß ich Sie

im Namen der hier verſammelten Kameraden des 1. Garde-
Dragoner Regiments Königin von Großbritannien und Jrland,
Kaiſerin von Jndien herzlich willkommen heiße. Das Regi-
ment iſt ſtolz darauf für alle Zeiten, dieſen hohen Namen der
großen Königin zu tragen, der es in ihrer langen Regierung ver
gönnt war, ihr Reich zu Macht und Größe zu führen. Als die
edle Frau die Augen ſchloß, hat das Regiment ſeinem erlauchten
und ihm ſtets ſo gnädig geſinnken Chef durch eine Deputation
ſeines Offigzier-Korps die letzten Ehren erweiſen dürfen. Es
hat nunmehr die Freude, Euerer Königlichen Hoheit erlauchten
Vater, des Königs Eduard VII. Majeſtät, ſeinen Chef zu
nennen. Der von ihm ſo lange geführte Titel des Prinzen von
Wales iſt auf Euere Königliche Hoheit übergegangen, und be
grüßen wir Höchſtdieſelben zum erſten Mal als ſolchen in unſerer
Mitte. Auf dem Turnierhelm, welcher das Wappen der Prinzen
von Wales ziert, wehen von altersher drei Federn und unter
ihnen ſteht die Deviſe: „Jch dien.“ Dieſe ſchwerwiegende Deviſe
gaben Euere Königliche Hoheit vom erſten Augenblick an in ihrer
vollen Bedeutung kennen gelernt. Denn als wir in jenen dunklen
Trauerſtunden in Osbornes Schloß um die hohe Verblichene ver
ſammelt waren, feſſelte unerwartet ein ernſtes Leiden Sie an
das Krankenlager. Jn den tiefen Schmerz, welcher Euerer
Königlichen Hoheit Herz durchzitterte, miſchte ſich der Wermuts-
tropfen der Entſagung, welchen der Verzicht erzeugen mußte,
ihr mit uns anderen nicht das letzte Geleit geben zu können. Als
Euere Königliche Hoheit Sich kaum erholt hatten, ſandte Sie
Jhr Königlicher Vater im Dienſte Jhres Vaterlandes auf die
große Weltreiſe zu den britiſchen Unter-
thanen jenſeits der Meere. Auf einer Strecke von 40 000
Meilen haben Euere Königliche Hoheit nur britiſchen
Boden betreten und durch Jhr gewinnendes Weſen die
entfernteren Theile des britiſchen Reichs und ihre loyale Boe
völkerung zuſammenfaſſen und fügen helfen zu jenem
Imperium Britanicum, von dem auch geſagi
werdenkann, daßin ſeinen Grenzen die Sonne
nicht untergeht. Kaum heimgekehrt, ſind Euere Königliche
Hoheit dem Rufe Jhres Vaters folgend hierher geeilt, um als
gern geſehenes Familienmitglied Meinen Geburtstag im Kreiſe

er Meinen zu begehen. Und hierbei hatten Sie Zeit gefunden.
des Königs blaues Dragoner Regiment aufzuſuchen und mit
Jhrer Gegenwart zu beglücken. Für dieſen Beweis von
Kameradſchaft dankt das Regiment Enuerer Königlichen Hoheit,
indem es mit Mir ruft: „Es lebe Seine Königliche
Hoheit der Prinz von Wales, der Repräſen-
tant der engliſchen Armee und des erlauchten
Chefs dieſes Regiments l“

Die Antwort des Prinzen von Wales lautete
folgendermaßen

„Euerer Majeſtät bin ich ſehr dankbar für die gütigen Aus
dvücke, welche in dem ſoeben geſprochenen Toaſt meinem Vater und
mix gemidmet waxen. Jch kann Euerer Maieſtät verlichern. daß es

mir zur größten Freude gereicht, nach Berlin haben kommen zu
dürfen, um Euerer Majeſtät meine Achtung zu bezeugen und gleich
zeitig meine Glückwünſche zum Geburtsfeſte darzubringen. Jch
möchte auch die Gelegenheit wahrnehmen, um Euerer Majeſtät
Dank zu ſagen für den ſehr freundlichen Empfang, mit welchem
ich geſtern bei meiner Ankunft hier begrüßt wurde, und meiner
hohen Werthſchätzung der weiteren Ehre Ausdruck zu geben, welche
Euere Majeſtät mir durch Verleihung eines ſo ausgezeichneten
Regiments, wie das der 8. Küraſſiere, haben zu Theil werden
laſſen. Nicht zum erſten Male erfreue ich mich heute der Gaſtlich
keit des Oberſten und der Offiziere des Regiments hier, welches
auf Euerer Majeſtät Befehl fortfährt, den ehrenvollen Namen
unſerer geliebten Großmutter zu tragen und deſſen Chef jetzt mein
theuerer Vater iſt. Es iſt für mich eine hohe Befriedigung, die
Offiziere auffordern zu dürfern, mit mir auf Euerer Majeſtät
Geſundheit zu trinken.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Januar.

Aus dem Offizierkorps. Dem Vernehmen der
„Kreuzzeitung“ zufolge erhielt der kommandirende General des
Gardekorps von Bock und Polach den Schwarzen Adler-
Orden und wurde zugleich zum kommandirenden General des
14. Armeekorps ernannt an Stelle des verabſchiedeten Generals
von Bülow. Zum Kommandeur des Gardekorps wurde
Generalleutnant von Keſſel, bisher Kommandeur der
erſten Garde Jnfanterie Diviſion ernannt. An deſſen
Stelle tritt Generalmajur von Moltke, bisher
Kommandeur der erſten Garde Jnfanterie Brigade,
derſelbe wird durch Generalmajor von der Armee Freiherrn
von Lyncker, früher Kommandeur des liſabeth
Regiments erſetzt. Generalleutnant Wagner wurde zum Chefdes Jngenieurkorps ernannt. Der Präſident des Reichs
militärgerichts Frhr. v. Gemmingen iſt zum General der
Jnfanterie, der kommandirende General des 7. re
Generalleutnant Frhr. von Biſſing, zum General der
Kavallerie ernannt worden. Prinz Friedrich Leopold
wurde der Rang als kommandirender General verliehen. Der
Chef des Militärkabinets Graf v. Hülſ er W eler iſt zum
Generalleutnant befördert. Generalmajor v. Trotha, früher
bei dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, erhielt die 16. Jn-
fanterie-Brigade. Generalleutnant Oskar v. Funcke,
Comthur des militäriſchen St. Heinrichsordens, Ritter des
Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe, iſt in Dresden geſtorben.
1880 bis 1887 war er Kommandant von Dresden und ſtand
à la suite des 1. Feldartillerie- Regiments Nr. 12.

Eine große Reihe von Auszeichnungen ſind ſeitens des Kaiſers
und der Kaiſerin anläßlich des kaiſerlichen Geburtstages verliehen
worden. Unter Anderen erhielten den Wilhelmorden: Profeſſor
Kalle in Wiesbaden das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub Staatsſekretär Graf von Poſadowsky das Großkreuz des
Rothen Adlerordens der Herzog von Ratibor; den Rothen Adlerorden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe Oberhofmeiſter Frhr.
von Mirbach und Miniſter von Podbielski, den Rothen Adlerorden
erſter Klaſſe Fürſt Carolath-Beuthen und Oberſtallmeiſter Graf von
Wedel, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub Miniſter Frhr. von Hammerſtein und Vize-Oberzeremonienmeiſter
von dem Kneſebeck, den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Kl. Prinz Biron
von Curland und Miniſter Moeller, den Kronenorden 1. Klaſſe Fürſt
zu Jnn und Kniephauſen, Fürſt von Lichnowsky und Prinz
Heinrich XXVIII. Reuß. Ferner ſind u. A. eine große Anzahl Rothe
Kreuz Medaillen verliehen worden. Ferner berief der Kaiſer den
Fideikommißbeſitzer Grafen Magnis, den Geheimen Kommerzienrath
von Mendelſohn-Bartholdy und den Oberbergrath a. D. Wachler-Berlin
aus beſonderem Vertrauen auf Lebenszeit ins Herrenhaus. Dem
Profeſſor der Chirurgie von Bergmann in Berlin wurde der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz
verliehen.

e Kaiſermanöver. Der kommandirende General des 5. Ar
meekorps, General v. Sktülpnagel, theilte bei dem Feſtmahle zu
Kaiſers Geburtstag in Poſen mit, daß das 5. Armeekorps
in dieſem Jahre große Manöver vor dem Kaiſer abhalten
werde, und ſprach die Hoffnung aus, daß bei dieſer Gelegenheit der
Kaiſer in der Stadt Poſen Hof halten werde.

Kronprinz Wilhelm trifft am heutigen Dienstag zum
Beſuche der ſäch ſiſchen Majeſtäten in Dresden ein. Er
nimmt an der Königlichen Tafel theil und beſucht Abends
die Oper.

x Vom Reichsgericht. Wie das „Leipz. Tabl.“ meldet, tritt
der Senatspräſident am Reichsgericht v. Bomhard am 1. April
d. Js. in den Ruheſtand.

Parlamentariſche Kaiſergeburtstagsfeier. Der Reichstag
feierte Kaiſers Geburtstag durch ein Feſtmahl, wobei der Präſident
Graf Balleſtrem den Trinkſpruch auf den Kaiſer ausbrachte, den
Kaiſer als den Förderer des Friedens nach außen den Förderer des
politiſchen Friedens im Jnnern, den Förderer des wirthſchaftlichen
Friedens nach außen und innen feiernd. Anläßlich des kaiſerlichen
Geburtstages verſammelten ſich Abends etwa 60 Mitglieder des
Abgeordnetenhauſes zu einem Feſtmahl, wobei Präſident v. Kröcher
die Feſtrede hielt. Das Kaiſereſſen des Herrenhauſes fand im „Hotel
Briſtol“ ſtatt, wobei Vizepräſident v. Manteuffel den Trinkſpruch
auf den Kaiſer ausbrachte.

Zum Tode des Grafen Klinckowſtröm. Die
konſervalive Partei hat einen ſchweren Verluſt erlitten: Graf
Clemens v. Klinckowſtröm auf Korklack b. Gerdauen
iſt, wie wir ſchon geſtern gemeldet haben, am Sonntag früh
in Berlin ſeinem langen Leiden erlegen.

Der Verblichene iſt am 11. Juni 1846 zu Korklack geboren, trat
1863 beim oſtpreußiſchen Küraſſier- Regiment Nr. 3 Graf Wrangel als
Avantageur ein, wurde im darauffolgenden Jahre Offizier
und machte als ſolcher die Feldzüge von 1866 und 1870--71
mit, in welch letzterem er ſich das Eiſerne Kreuz erwarb. Jm Jahre
1888 wurde er dann Landrath des Kreiſes Gerdauen, aus welcher
Stellung er erſt vor wenigen Wochen infolge ſeiner ſchweren Krankheit
ſchied. Jn das preußiſche Herrenhaus wurde er auf Präſentation des
Verbandes des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchafts
bezirke Samland mit Natangen durch Königlichen Erlaß vom
29. Oktober 1890 berufen. Dem deutſchen Reichstage gehörte er als
Vertreter des Kreiſes Raſtenburg Friedland erſt ſeit Beginn der
laufenden Legislaturperiode an.

Graf Klinckowſtröm hat während ſeiner parlamentariſchen
Thätigkeit den konſervativen Standpunkt mit Thatkraft und
Treue verireten. Mit großer Entſchiedenheit trat er für den
Schutz der Land wirthſchaft ein, und er machte dabei
wiſchen den Jntereſſen des großen und des kleinen Grund
eſitzes keinerlei Unterſchied. Dadurch erhielt er

ſich das Vertrauen ſeiner Kreiseingeſeſſenen, die
ihn nur ungern aus ſeinem Amte als Land-
rath ſcheiden ſahen. Der Sozialdemokratie trat er mit
einer Schärfe gegenüber, die ihm die bitterſte Feindſchaft dieſer
Partei eintrug. Dieſe Feindſchaft iſt ſicherlich ein ehrendes
Zeugniß für ihn, und als ſolches hat er ſie auch empfunden.
Die konſervative Partei aber, in der Graf Klinckowſtröm als
Mitglied des an der Spitze ihrer Organiſation ſtehenden Elfer-
Ausſchuſſes eine führende Stellung einnahm, wird ihm alle
Zeit ein ehrendes Andenken bewahren.

e

Vas veröffentlicht die am 1. April1902 in Kraft tretenden Beſtimmungen über die Beſchäftigung
a Keoilfen und Lehrlingen in Gaſt und Schankwirth

aften.
e Gegenüber der im Reichstage ausgeſprochenen Behauptudes Abgeordneten Röſicke, daß die e än. Liter ihre

Tonnage verzwanzigfacht habe, während der Verkehr nur auf das
Fünffache angewachſen ſei, konſtatirt die „Hamburgiſche Börſen
halle“, daß die Tonnage der „Hamburg-AmerikaLinie“ in acht
zehn Jahren verſiebenfacht wurde, während der Verkehr ſich im
gleichen Zeitraume verachtfacht hat. Jnfolgedeſſen hat die „Ham
burgAmerikaLinie“ auch in großer Zahl Dampfer engliſcher Ge
ſellſchaften chartern müſſen, um den Verkehr zu bewältigen. Jm
Jahre 1901 betrug die Zahl dieſer ermietheten, fremden Rhede
reien gehörigen Dampfer noch 91, während ſie vor wenigen Jahren
ſogar auf 157 ſich belief.

Ausland.
Frankreich.

Vom Zucker.
Der Ackerbauminiſter Jean Dupuy empfing den Vorſtand des

Bundes der Landwirthe Frankreichs, welcher ihn dringend er
ſuchte, daß die Regierung die Jntereſſen der zuche nden
Landestheile auf der Brüſſeler Konferenz wahrnehmen und für
eine Aufhebung der deutſchen Kartelle eintreten möge. Dupuy er
widerte, er werde ſich in jeder Weiſe bemühen, den Intereſſen der
in Frage kommenden Landestheile gerecht zu werden

Jtalien.
König Viktor Emanuel

ſetzte durch ein Dekret die Zahl der militäriſchen Hof-
ämter auf die Hälfte herab. Die Zahl derGeneral und Flügeladjutanten wird von 15auf 7 reduzirt. Man glaubt, daß dieſe Sparſamkeitsmaßnahmen
einem Verzicht von 4 Millionen Lire vom Betrage der Königl.
Civilliſte vorausgehen.

Serbien.

Die Thronfolge.
Die Meldung, daß in der Skupſchtina eine Jnter-

pellation über die Thronfolge angemeldet worden ſei, iſt unrichtig.
Bisher iſt eine ſolche Interpellation nicht angemeldet; es ſind da
her auch die dem Miniſterpräſidenten Wuitſch zugeſchriebenen
Aeußerungen in dieſer Angelegenheit nicht gefallen.

Aſien.

Koweit
Wie die „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel unter dem 24. d.

Mts. meldet, verlautet dort, England beabſichtige von der Pforte
die Erlaubniß zu erwirken, von Koweit durch türkiſches Gebiet eine
Telegraphenlinie nach Fao am perſiſchen Meerbuſen, wo bereits
eine engliſche Telegraphenſtation vorhanden, zu bauen.

Der Krieg in Südafrika.
Jn einer Depeſche des Generals Kitchener vom 26. Jan.

wird die Gefangennahme des Generals Ben Viljoen
beſtätigt und hinzugefügt, daß dieſe Gefangennahme ohne
Zweifel auf die Buren großen Eindruck machen werde. (2) Jn
der Depeſche wird gleichzeitig gemeldet, daß ſich unter den von
den National Scouts ſüdlich von Middelburg gemachten Ge
fangenen auch der Kommandant Hans Botha befindet.

Weiter meldet Lord Kitchener: General Plumer berichtet,
er habe in Verbindung mit den Abtheilungen Pultenays und
Colvilles eine Truppenkette um die Kluft zwiſchen Spitzkop und
Caſtrolsnek geſchloſſen. Am 25. Januar bei Tagesanbruch
wurden nach einem langen Marſche durch ſchwieriges Gelände
in der Richtung auf die Blockhauslinie 36 Buren gefangen
genommen.

Aus Nah und Fern.
Ein kaiſerliches Geſchenk für die Stadt Rom. Aus Anlaß

ſeines Geburtstages richtete Kaiſer Wilhelm an den Sindaco von
Rom, Fürſten Colonna, ein Telegramm, in welchem der
Kaiſer ankündigt, daß er in dankbarer Erinnerung an ſeinen Em-
pfang in der Stadt Rom eine Marmorſtatue Goethes
überſandte zur Aufſtellung auf einen öffentlichen Platz.

Das Telegramm des Kaiſers hat folgenden Wortlaut „An
Meinem Geburtstage g denke Jch dankbar der gaſtlichen Aufnahme,
die Jch ſo oft in Jtalien und insbeſondere in Rom gefunden habe.
Als Ausdruck Meiner Empfindung wolle die Munizipalität von Mir
ein Denkmal des Deutſchen entgegennehmen, der unſer Volk immer
auf Jtalien hingewieſen und damit deutſchem Jdealismus neue und
hohe Ziele geſteckt hat. Wie kein Anderer fühlte Goethe den Zauber
der herrlichen Stadt und wußte denſelben in unvergänglichen
Werken der Dichtkunſt r Möge der junge Goethe in
der ewigen Roma eine ebenſo gaſtliche Aufnahme jetzt im Marmor
bilde wie einſt im Leben finden. Möge ſein Standbild unter dem
blauen Himmel des von ihm beſungenen Landes wo hoch der
Lorbeer ſteht, ein dauerndes Wahrzeichen der aufrichtigen und herz
lichen Sympathien bilden, die Mich und Deutſchland mit dem
ſchönen Jialien verbinden. Wilhelm R.“

Geburtstagsgeſchenke für den Kaiſer. Die Kaiſerin widmete
dem Kaiſer als Geburtstagsgabe eine von Begas ausgeführte
Marmornachbildung ihrer Hand mit dem Trauring
als einzigen Schmuck. Der Prinz von Wales überbrachte als
Geburtst gsgeſchenk des Königs Eduard eine Kopie des Pesne ſchen
Gemäldes Friedrichs des Großen, das ſich in der WindſorGalerie
befindet.

Der dekorirte Scherl. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
geitungsverleger ScherlBerlin erhielt den Rothen Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife.

Eiſenbahn nach Mekka. Der Miniſterrath in Konſtantinopel
beſchloß, eine Anleihe von 1 Million türkiſche Pfund gum Bau und
zur Vollendung der Eiſenbahn nach Mekka aufzunehmen.
Dieſer Beſchluß wurde durch ein kaiſerliches Jrade ſanktionirt.

Geſtrandet. Der Dampfer „Auſtralian“ der HamburgAme-
rika-Linie, von Hamburg kommend, iſt infolge hohen Seeganges
bei Doel, 3 Meilen von Antwerpen, geſtrandet. Schleppdampfer
ſind zur Hilfe abgegangen.

Nene Unruhen in Lemberg. Am 26. Januar, dem Jahrestage
des Polenaufſtandes vom Jahre 1863, verſammelten ſich mehrere
hundert Handwerker und einige Hochſchüler bei der Gedenkkapelle
und zogen ſodann unter Abſingung nationaler Lieder durch die
Stadt. Die Menge wurde ſchließlich von Infanterie und Polizei
mannſchaften zerſtrent. Zwei Perſonen wurden wegen Wider
ſetzlichkeit verhaftet, die Menge verſuchte die Verhafteten zu b
freien und griff die Eskorte an. Hierbei wurden 2 Jnfanter en
und 1 Polizeiwachmann verletzt. Die Menge wurde ſchließrich
zerſtreut, die Verhafteten wurden den Behörden eingeliefert.

Konkurs in Mannheim. Man meldet von dort: Die hieſige
nach dem Tode ihres Jnhabers von der Wittwe unter Leitung des
Prokuriſten Jakob Gunzenhäuſer fortgeführte Speditions- und
Kommiſſionsfirma Karl Fix iſt, wie die „Neue Badiſche Landes
zeitung“ meldet, in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. Die Unter
bilanz dürfte 250 000 bis 300 000 Mark betragen und aus Unter
ſchlagungen Gunzenhäuſers herrühren. Dieſer iſt Sonntag Nacht
geſtorben, wie angenommen wird, an Vergiftung.

Blutiger Krawall in Algier. Jm GingeborenenViertel kam
es zwiſchen Axgbern, welche die öffentliche Ordnung ſtörten, und

more,
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„Patrouillen zu einem Zuſammenſtoße. Drei Zuaven undr nke erlitten Verwundungen, mehrere Araber wurden

Daweres Unglück zur See. Der „Hamb. Korreſp.“ meldet:
In dem geſtrigen ſchweren Sturm in der Nordſee iſt die ruſſiſche
Bark „Hanſa“, die ſich auf der Fahrt von Leith nach urg be
fand, etwa 80 Seemeilen weſtlich von Helgoland untergegangen.
Hem engliſchen Dampfer „Corſica“, der auf das Nothſignal der
Hanſa“ herbeieilte, gelang es, 3 Mann der Beſatzung, nämlich

Ken erſten Steuermann, einen Matroſen und einen Schiffsjungen,
die an Planken und Spieren in den Wogen trieben, mittels langer

Die übrige Beſatzung iſt er-
der Schiffsjunge, der beſinnungslos

war, Die „Corſica“konnte wegen des ſchweren Sturmes kein Boot ausſetzen. Eine
weitere Meldung lautet: Ueber den Untergang der ruſſiſchen Bark
Hanſa“ bei Helgoland hat der Berichterſtatter der „Hamburger

Börſenhalle“ von dem geretteten Steuermann Frithjof erfahren,
daß die geſammte Mannſchaft der Bark in der Nacht vom Sonn
abend auf Sonntag vergebens die größten Anſtrengungen machte,
das Schiff zu retten. Bei dem Untergang, der ſich binnen zehn
Sekunden vollzog, platzte das Deck und die elf Mann der Beſatzung
chwammen in einem Chaos von Trümmern. Der Steuermann
ſelbſt wurde nach einer Viertelſtunde gerettet. Der engliſche
Dampfer „Corſica“ ſchwebte ſelbſt in der größten Gefahr, da die
Sturzſeeen über ihn hinweg gingen. Die Geretteten ſind voll des
Lobes über die Behandlung, die ihnen an Vord des engliſchen
Schiffes zu Theil wurde. Der Name des geretteten Matroſen iſt
Kram, er ſtammt aus Kurland.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“ 25. Jan. 8 Vorm.

von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Pretoria“ 25. Jan. 5 Vorm. in NewYork angek. „Victoria Louiſe“
(Weſtindienfahrt) 25. Jan. in Santiago de Cuba angek. „Patricia“,
von Hamburg über Plymouth nach New-York, 26. Jan. 11 Abends
von Boulogne abgeg. „Fürſt Bismarck“ 26. Jan. 5 Nachm. von
Neapel nach NewYork abgeg. „Galicia“, von Hamburg über Havre
nach Weſtindien--Mexiko, 26. Jan. 1 Nachm. von Antwerpen
abgeg. „Bolivia“, von Weſtindien nach Hamburg, 26. Jan.
1 Vorm. in Bremerhaven angek. „Allemannia“ 26. Januar
in Hamburg angekommen. „Valencia“, von St. Thomas nach
Hamburg, 25. Jan. 11 Vm. v. Havre abgeg. „Aſſyria“, v. Hamburg
über Boſton n. Philadelphia, 25. Jan. 10 Vm. in Portland angek.
„Brisgavia“, 25. Jan. 2 Nm. v. Baltimore abgeg. „Karthago“, 26.
Jan. in Roſario angek. „Sevilla“, 26. Jan. von Roſario abgeg.
„Nicomedia“, 25. Jan. in BuenosAires angek. „Granada“, (Heim
reiſe) 25. Jan. v. BuenosAires abgeg. „Sibiria“, (Heimreiſe) 25.
Jan. v. St. Vincent abgeg. „Chriſtiania“, v. Hamburg n. Mittel
braſilien, 25. Jan. in Rio de Janeiro angek. „Jthaka“, v. Hamburg
n. Mittelbraſilien, 24. Jan. 7 Abds. v. Liſſabon abgeg. „Adria“
25. Jan. 3 Nm. v. NewYork n. Oſtaſien abgeg. „Sithonia“, 25.
Jan. 5 Nm. v. Singapore abgeg.

Rorddeutſcher Lloyd. „Lahn“ 25. Jan. 12 Mittags von New
York nach Genug abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 25. Januar
12 Mittags von NewYork in Genug angek. „Darmſtadt“, nach Balti
more, 25. Jan. Lizard paſſ. „Neckar“, von Auſtralien, 26. Jan. in
Antwerpen angek. „Weimar“ 26. Jan. von New-York in Baltimore
angek. „Wittekind“, von La Plata, 19. Jan. in Bremerhaven angek.
„Coblenz“ 25. Jan. von Villa Garcia nach Cuba abgeg. „Helgoland“,
n. d. La Plata, 26. Jan. Oueſſant paſſ. „Preußen“ 26. Jan. von
Yokohama in Hiogo angek. „Hannover“, von Galveſton, 26. Januar
Lizard paſſ. „Breslau“, nach New-York, 26. Jan. Dover paſſirt.
„Aller“ 26. Jan. 12 Mittags von Gibraltar nach NewYork abgeg.

Porſonalnachvichten.
Verliehen wurde die Rothe Kreuz-Medaille

weiter Klaſſe: dem Staatsminiſter Oberpräſidenten Dr. von
oetticher in Magdeburg; der Frau Regierungspräſident

Eliſabeth von Horn geb. Waldt in Weimar (Thür.).
Die Rothe Kreuz-Medaille dritter Klaſſe: dem
ChaufſeeAufſeher Heinrich Pimps in Naumburg a. S. dem
praktiſchen Arzt Dr. Ernſt Cohnſtädt in Erfurt; dem prakt.
Arzt Dr. Friedrich Lan ge in Cracau bei Magdeburg; dem
Schneidermeiſter Friedrich Drewnick in Erfurt; dem Kreisarzt
Dr. Ernſt Herm s in Burg b. M. dem Dr. Guſtav Nauwerk
in Möckern; dem prakt. Arzt Dr. Franz Willecke in Nord
hauſen; dem Dr. Heinrich Spiethoff in Mühlhauſen
i. Th.; dem prakt. Arzt, Königl. ſächſiſchen Oberarzt d. R. Dr.
Adolf Reiſchauer in Walſchleben; dem Baurath, Stadt
baurath Otto Peters in Magdeburg der verwittweten Frau
Kreisſekretär Emilie Miſchel geb. Grundmann in Garde-
legen; der verw. Frau Superintendent Mathilde Weiß geb.
Hochheimer in Schkeuditz; dem Ober- Hofmeiſter Grafen von
Medem in Weimar; dem Khartonagenfabrikanten Carl
Albrecht in Ohrdruf; dem preußiſchen Stabsarzt a. D.,
Sanitätsrath Profeſſor Dr. med. Max Breitung in Coburg;
dem Staatsminiſter im Herzogthum Anhalt von Koſeritz in
Deſſau; dem Staatsminiſter im Fürſtenthum Schwarzburg-
Rudolſtadt von Starck in Rudolſtadt; dem Oberleutnant
d. D. und zweiten Präſidenten der Schwarzburger Kriegerkamerad-
ſchaft Thilo Jöd icke in Sondershauſen; dem Sanitäts-
rath, praktiſchen Arzt Dr. Nicolai in Greußen; dem Gerichts
vollzieher a. D. Emil Morgenroth in Gehren (Thür.); dem
Fräulein Clara Becker in Gotha.

Kaiſers Geburtstagsfeier in Halle.
Unſeren geſtrigen Mittheilungen über die Feier des Geburtstages

unſeres Kaiſers in Halle fügen wir nachſolgende hinzu:
„Am Feſtmahl im oberen Saal des „Stadtſchützenhauſes“ be

Wenn ſich die Spitzen der Militär, kaiſerlichen, königlichen und
ſtädtiſchen Behörden, die Elite der Bürgerſchaft, im Ganzen 378 Per
ſonen. Während des Mahles konzertirte das Trompeterkorps des
Artillerieregiments „Mansfeldiſches Nr. 75“ in bekannter trefflicher
Weiſe. Ein Quartett der alten Halleſchen Liedertafel „Sang und Klang“
trug durch den Vortrag paſſender Lieder ſehr zur Hebung der Feſt
ſtimmung bei. Das Hoch auf den Kaiſer brachte Se. Excellenz
Herr Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron aus, in
dasſelbe ſtimmten die Verſammelten dreimal freudig ein die National
hymne wurde ſtehend geſungen. Es war ziemlich ſpät geworden als
die Tafel aufgehoben wurde. Auch im Kurſaale des Bades
„Wittekind“ fand aus gleichem Anlaß ein Feſtmahl ſtatt, das zahl
reiche Theilnehmer fand. Auch hier ließ Eſſen und Trinken nichts zu
wünſchen übrig. Die Mannſchaften unſerer Garniſon erhielten geſtern
Mittag nach der Heimkehr von der Parade, die übrigens glänzend
verlief, das übliche Kaiſer-Geburtstagseſſen und vereinigten ſich am
Abend in den verſchiedenen Lokalen der Stadt zum Ball, wobei es an
Unterhaltung ſeitens der Einjährig-Freiwilligen und Unteroffiziere (thea
traliſche und turneriſche Aufſührungen) nicht fehlte. Auch verſchiedene
patriotiſche Vereine feierten geſtern Abend Kaiſers Geburtstag
in ihren Vereinslokalen auch hier ging es recht anregend her. Nach
Kintritt der Dunkelheit waren das Rathhaus und andere öffentliche
Gebäude prächtig illuminirt, auch die Schaufenſter einer Anzahl
Geſchäfte unſerer Hauptſtraßen waren geſchmückt und erſtrahlten im
Lichterglanz. Eine große Menſchenmenge durchwogte die Straßen, doch
kamen Ausſchreitungen nirgends vor. Unſere Jugend unternahm in
den Straßen Stocklaternenzüge und vergnügte ſich mit Abbrennen von
Feuerwerkskörpern.

gari Ueber die Vereinsfeiern wird uns noch mitgetheilt: Der
Friegerverein „Germania“ beging am Sonnabend den 25. d. M.in der feſtlich geſchmückten „Koiſer Wilbelmehalle unter reger See

i hun ſeiner Mitglieder und der zahlreich erſchienenen Gäſte,
3 er liebenswürdiger Mitwirkung der Halleſchen Männer Lieder
Le die Feier des Geburtstags des Kaiſers. Nach einigen durch

ie Lentſchel ſche Kapelle vorgetragenen Konzertſtücken gelangte durch

vier Damen des Vereins in wirkungsvollſter Weiſe ein vatriotiſcher

ſceniſcher Prolog zur Aufführung, woran ſich die Begrüßung der
Feſttheilnehmer durch den Vereins Vorſitzenden Kamerad Steyer
anſchloß. Die von dem Ehrenvorſitzenden, Herrn Kommerzienrath
Lehmann gehaltene Feſtrede, in welcher in Liebeund Verehrung unſeres bohen Herrſcherpaares gedacht wurde,
gipfelte in dem Hoch auf den Kaiſer. Reichen und verdienten Bei-
fall ernteten die Vorträge des Herrn Konzertmeiſters Knoch und
die von We Krönert geſungenen Lieder für Sopran. Be
ſonderer Dank um das Gelingen des Feſtes und beſonders in ſeinem
muſikaliſchen Theite gebührt der Männer Liedertafel, welche die

durch mehrere mit ſchwungvollem Vortrag unter
eitung des Herrn Rudolf vorgetragene Männerchöre erfreute.

An den patriotiſch muſikaliſchen Theil ſchloß ſich wie üblich ein
Ball, welcher die Mitglieder des Vereins und ihre Gäſte in der
freudigſten Stimmung bis zum Morgengrauen zuſammenhielt. Für
das KyffhäuſerDenkmal wurden 43 Mk. geſammelt.

Die egyptiſche Augenkrankheit.
Ueber dies Thema hielt geſtern Gebeimrath Prof. Dr. Schmidt

Rimpler bei dem Akitus der Univerſität zu Halle zum Geburts
tage des Kaiſers die Feſtrede. Er bob hervor, daß unſer Kaiſer
gleich ſeinen Vorfahren beſonders auch gegen die Schädigungen zu
wirken fuche, welche Lehrſtand und Wehrſtand bedrohen und unter
ihm dank der Humonität und wiſſenſchaft'ichen Fortſchritte auch auf
dem Gebiete der Volksgeſundheit die Fürſorge weſentlich ausgedehnt
ſei. Beſonders ſei dies der Se geweſen hinſichtlich der Cholera wie
auch der Peſt. Jm lerten Jahrzehnt ſei nun die egyptiſche Augen
krantheit ins Herz Deutſchlands eingedrungen, vor hundert Jahren mit
den napoleoniſchen Schaaren und in neueſter Zeit mit den Land
arbeitern und Jnduſtriearbeitern aus dem Oſten. Die Gefahr dieſer
Krankheit ſei nicht zu unterſchätzen wegen der Leichtigkeit der Ueber
tragung wie wegen der viele Monate in Anſpruch nehmenden
Behandlung, zumal da auch nicht unmöglich ſei, daß die Krankheit
bis zur vollen Erblindung führe Das Sehvermögen könne ſehr
urückgehen, wie z. B. 1834 in Belgien eine Epidemie 4000 doppel-hie und 10000 einſeitige Erblindungen herbeigeführt habe.

n Rußland 837 30 Proz. der an der Krankheit Leidenden
erblindet, in Egypten kommen auf 100 Sehende ein Blinder.
Eingehend beſprach der Redner dann das Vraorkommen
der Krankheit in Egypten, wo ſchon im 15. e v. Chr.
in den Papyrusblättern Vorſchriften gegen das „Triefauge“ ange
führt ſind und mechaniſche Behandlungsmetboden geübt wurden.
Jm Miettelalter war die Krankheit in Egypten nur ſelten und ver
einzelt, erſt nach 1800 iſt ſie dort als Geißel aufgetreten und hat
von dort den Weg über ganz Europa angetreten, nur langſam an
Gefährlichkeit und Ausbreitung abnehmend, hier und da wieder neue
Epidemien ſchaffend und dauernd ſeßhaft. 1896 wurde auch in
Preußen eine Konferenz wegen der Krankheit abgehalten und feſtge
ſtellt, daß in Weſt- und Oſtpreußen 20--47 der Dorfſſchüler,
10-15 der Stadtſchüler infizirt waren, 1892 in der Gegend
von Heiligenſtadt 5 der Dorſſchüler, 2,2 der Stadtſchüler.
Unterdeß haben ſich die Anſichten über die Krankheit geklärt und es
hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe bei uns durchweg ſehr wenig vor
kommt. Die egyptiſche Augenkrankheit iſt veſonders eine Krankheit
der ärmeren Bevölkerung, bier und da dringt ſie allerdings zu den
beſſeren Ständen vor. Die Uebertragung erfolgt durch das Sekret,
eine ſolche durch die Luft hält der Redner nicht für wahrſcheinlich.
Jndividuellen Umſtänden, klimatiſchen und örtlichen Verhältniſſen
zur Förderung der Seuche müſſe man ſehr vorſichtig gegenüberſtehen.
Der Redner hob dann hervor, daß jetzt durch die
Regierung zur Bekämpfung der Krankheit auf die Anſteckungs-
gefahr hingewieſen werde, beſonders durch Auebildung von
Spezialärzten in Oſt- und Weſipreußen; zur Nachbehandlung mittelſt
Anwendung von Augenwäſſern zur Heilung der Schleimhäute
müßten dieſen Hilfskräfte, ſeien es Lehrer, die die Ueberwachung der
Kinder gegen die Seuche übernehmen, ſeien es Laienkräfte unter
Kontrolle der Aerzte, beſonders die Krankienſchweſtern zur Seite
treten, die durch Reinlichlkeit und größte Sauberkeit viel
Gutes leiſten könnten. Beſonders voth thue gegen die
Krankheit die allgemeine Hebung der Lebensführung, der geiſti

en und ſittlichen Bildung, um der Seuche die Quellen abzu
chneiden und die Bedeutung dieſer Kulturaufgabe gegen dieſelbe

in vollem Maße klar zu machen. Die vaterländiſche Geſetzgebung
ſei darin vorbildlich und gleich ſeinen Ahnen, die dem Volke Bildung
und Wohlſtand gegeben, ſei auch der Kaiſer bemüht, demſelben die
richtigen Wege zu zeigen, um des Reiches Ehre und des Volkes
Frieden und Glück zu lehren und zu Schirm und Schutz zu über
geben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Wernmnigerode, 27. Jan. (Unfall auf der Harzquer-

bahn.) Wie leicht Eiſenbahnſchäden entſtehen können, ſahen die
Paſſagiere des mit halbſtündiger Verſpätung hier eingetroffenen
Sonntag Abendzuges von Nordhauſen. Auf der Strecke zwiſchen
dem Tunnel und der Station Dreiannen-Hohne warf der heftige
Sturm eine mächtige Tanne zwiſchen Lokomotive und Tender des
vorbeifahrenden Zuges. Jm Weiterfahren ſtreifte die Spitze des
Baumes alle Wagenfenſter der betr. Seite ſo heftig, daß mit Aus
nahme des letzten Abtheils ſämmtliche Scheiben zertrümmert wurden.
Da der Zug ſehr langſam fuhr, wurde ſchweres Unglück verhütet
und die Pafſſagiere, welche in dem ſchadlos gebliebenen Abtheil
Platz fanden, kamen mit dem Schrecken davon.

S Nordhauſen, 27. Januar. Unbekannter Selbſt
mörder. Geſchenk.) Geſtern Mittag kurz vor 11 Uhr hat ſich
hinter dem nördlich unſerer Stadt belegenen Gehegewalde ein unbe
kannter junger Mann durch einen Revolverſchuß in die Schläfe er
ſchoſſen. Ein hieſiges Nähmädch welches ſich an den Fürſten von
SchwarzburgSondershauſen mit deßvBitte um Schenkung einer Näh
maſchine gewandt hatte, erhielt vorgeſtern die Mittheilung, daß der
Fürſt ihr 100 Mark zur Anſchaffung einer Nähmaſchine deutſchen
Fabrikats bewilligt habe.

Telegramme.
Danzig, 28. Jan. Sieben zumeiſt ſehr ſchwere Verbrecher

entwichen gemeinſam aus dem Central-Gefängniß, nachdem ſie
ſich in der Schloſſerwerkſtatt, in welcher ſie beſchäftigt waren,
Nachſchlüſſel angefertigt hatten.

Jn Volderthal iſt ein TouriſtJnnsbruck, 28. Januar.
Namens Tornauer von einer Lawine verſchüttet
worden. Es iſt bereits eine Rettungs- Expedition unterwegs.

New-ork, 28. Jan. Unter den Veranſtaltern des für
den 26. Februar in Ausſicht genommenen Frühſtücks, zu welchem
Prinz Heinrich eine Einladung angenommen hat, befinden
ſich Sir Morgan, William Rockefeller und William Vander-
bilt. An dem Frühſtück werden ungefähr 100 Gäſte theil-
nehmen, die alle Zweige des Handels und der Jnduſtrie aus

den Staaten repräſentiren werden.
New York, 28. Januar. Jn einem Vorrathshauſe der

40. Straße explodirte geſtern Dynamit und zertrümmerte
die Fenſter der umliegenden Gebäude. Mehrere Arbeiter
wurden hierbei getödtet, andere verletzt.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Lerichte der deutſchen
Srewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 29. Januar Wärmer, wolkig, theils heiter,
ſehr windig, Sturmwarnung, ſtrichweiſe Kiederſchläge.

Donnersteg, 30. Januar Milde, wolkig, ſtark windig,
Sturmwarnung.

Wafferſtände
vedeutet übder, unter Nun

al u dMolden
Budwei 25 Jan. 422 26 Jan. 0.24 0,02Prag 0,91 0,76 0,15

Saale
alle 27. Jan 2,44 28. Jan. 2,40 0,04
rotha 3,20 3,16 0,04Alsleden 26. Jan 3,28 27. Jan. 3,22 0,06
Bernburg 2,76 2,68 0,08*Calde, Odp. 2,16 2,10 0,061do. Untvp. 2,63 2,54 0,09

Unſrut
Gtraußfurt 126 Jan. 1,7527. Jan. 1,65 0,10

Havel.
*Brandendurg 26 Jan. 27. Jan.Obervegel 2,38 2,35 0,03Unterpegel 1,77 1,82 0,05*RNathenow

Oberpegel 1,74 1.70 0,04Unterpegel 1,32 1,31 0,01Havelberg 3,25 3271 0,02
Elde.

Pardubitz 25. Jan. 0,85 26. Jan. 0,79 0,06)
randeis

Vielnik 1,00 0,92 0,08Leitmeritz 0,94 3 0,86 0,08Außig 1,52 1,40 0,12Dresden 26. Fan. 0,10 27. Jan. 0,00 0,10
Torgau 2,59 2,48 0,11eWittenderg 3,19 2 3,20 (0,01Roßlau 3,04 9,99 0,05*Baroy 3,54 2 3,48 0,06Magdeburg 3,02 2,96 0,06*Tangermünde 3,92 3,90 0,02*Wittenberge 3,48 3,51 0,03Lenzen 3,61 3,62 (0,01Dömiß 2,92 2.94 0,02*Lauendurg 2,87 2,88 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 27. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 172,00 174,00 c. ab Bahn, Juli 170,00 Roggen märk.
144,50 145,50 ab Bahn Mai 146,25 Gerſte, leichte
intänd. Futtergerſte 131,00 135,00 ſchwere 136,00 145,00
ruſſ. 128,00 135,00 Hafer märk., mecklenb. und pomm. fein
163,00 172,00 märk., mecklenb., vomm., preuß., poſen. und

mittel 158,00 162,00 gering 154,00--157,00
Mais, amerik. mixed 142,00--144,00 runder 127,00 138,00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 169,00 181,90 Weizen
mehl 00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 18,75--19,85
Weizenkleie, grobe 9,60-—-9,90 feine 9,20--9,60 Roggeukleie
9,60 bis 10,00 Mittagsbörſe: Weizen Mai 170,25--176,00
Mark, Juli 170,50 A. Roggen märk. 144,50--145,50 A. ab
Bahn, feiner 147,50 A. kahnfrei, Mai 146,50--147,00 Juli
146,75--147,25 A. Hafer, märk. mecklenb. und pomm. fein 162,00
bis 169,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 157,00 161,00 gering 153,00 156,00 Mai 155,75
bis 155,00 155,25 Juli 154,25 153,75 154,25 A. Mais,
amerikan. mixed 142,00 143,00 runder 126,00 137.00
Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,75 bis
19,85 Rüböl Januar 56,00 Br., Mai 53,70 A. G.,
Oktober 52,60 A. Spiritus 33,5) Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 170,25 C. Juli 170,50 Roggen
Mai 147,90 guli 147,25 A. Hafer Mai 155,25 AC., Juli
154,00 Mais Mai und Juli 120,50 A. Mehl Mai 19,15 A.
Juli 19,25 Rüböl Mai 53,70 Oktober 52,60

Magdeburg, 27. Jan. Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 27. Jan. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15— 16 Lieferung prompt 10,15
ſchwefelſaures Ammoniak 20 60 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,30Superphosphat 15--19 à 173 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texas-
mehl 7,40 Erdnußktuchenmehl 53--56 5 7,00 Seſamkuchen
Mehl 48/52 5 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 6,80 importirte
Palmkternkuchen deutſche 23--26 5,75 C., ReisFuttermehl 24--27
5,10 Rapskuchen 38--42 5,75 A. Mohnkuchen 45--50

frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Jan.

Aufgetrieben
I. Qual. II. Qual. III. Qual.waren ver un3., d. z. d. g. d. kauft oertanft

44 Ninder, 2davor e Ochſen, 2 2 32 r 30 e 8 71 Färſen, 2 S 7 28 2 130 Kühe, 31 7 27 2 25 80 25 Bullen 7 r 30 28 2 5s Kalten, 7 7 a 7 36 7 8 z50 Hammel, Sdafe, 7 2 28 77 S a 50
davon Lämmetxr, 2 2 c o 2129 2weine. davon e 7 e 2 7 2 103 2619 Zandſchweme, 7 65 2 64 7 60 103 26
Ungariſche. a l

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Jan. Weizen ſtetig, holſtein. loce 172--176,
Laplata 136 142 Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106-—-112, do. loco 109 114, mectlenburgiſcher 143--148. Mais ſtetig,
134, Lapiata 99. Hafer ſtetig. erſte ſtetig.

Wien, 27. Januar. Weizen per Frühjahr 9,71 Gd., 9,72
Br., per Mai Jani Gd., Br. Roggen per Frühjahr
8,19 d., 8,20 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver
MaiJuni 5,65 Gd., 5,66 Br. Hafer ver Frühjahr 7,82 Gd., 7,83
Br. ver Mai-Funi Gd.,

Peſt, 27. Januar Weizen loco höher, do. ver Avril 9,56
Gd., 957 Br. do. ver Oktober Gd., Br. verApril 8,00 Gd., 8.,01 Br. Hafer per April 7,57 GOd., 7,58 Br.
Mais per Mai 5,37 6Gd., 5,38 Br.

zondon, 27. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 27. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
unverändert, per März 129, per Mai

Anutwerpeun, 27 Januar. Weizen behauptet, Roggen ruhig,
Hafer behauptet, Gerſe feſt.

Varis. 27. Januar. (Anfangsbericht.) Weizer ruhig, ver
Januar 21,65, per Februar 21,85, oper März-Juni 22,60, per Mai-
Auguſt 22,85. Roggen ruhig, ver Januar 15,50, per Mai-
Auguſt 16,00.

Paris. 27. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Januar
21,55, per Februar 21,80, per März Juni 22,55, per Mai Auguſt

Br

22,80. Roggen rubig, ver Januar 15,50, per Mai- Auguſt 16,00.
New-Yort. 27. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Werzen

loco 862 per Januar per März 84, ver Mai 83*/,, ver e
834. Mais ver Januar rer Mai 65, per Juli 654. ehl2,90 Getreidefracht g.

Chicago, 25. Januar. (Telear.) Weizen ver Januar 741per Mai 778 Mais per Januar 571. 5
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Hamburg, 27. Januar.
J. Produkt Baſis 880/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,77x, per r 6,80, ver März 6,87x, per Mai
7,00, ver Auguſt 7,20, ver Oktober 7,323. Stetig.

London, 27. Januar. 964 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 8 d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg. 27. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,25. März 31,75, Mai 32 25, September 33,50.
Tendenz: Ruhig aber Behauptet.

Hamburg, 27. Januar. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar 31,50 G., März 31,75 G., Mai 32,25 G.,
September 33,50 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 27. Januar. Java-Kaffee good ordinarvy 38.
Havre, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in Neweyork

ſchloß ſtetig unverändert. Rio 18 000 Sack, Santos 24 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 27. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 37,75, März 38,25, Mai 39,25, September 40,50.
Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 27. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 27. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17x bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. per Februar
172/, Br., do. März 178, Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 27. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhanfſen, 27. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Litr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. Januar. Spviritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
nor Ferruar 14,25 Br., 138/, G., FebruarMärz 14,50 Br.,

Paris, 27. Jan. (Anfangsberſcht.) Spiritus ruhig, Januar
26,25, Februar 26,75 Mär- April 27,50, Mai Auguſt 28,75.

Parise, 27. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Januor
26,75, Februar 27.25, März April 27,75. Mai- Auguſt 29,06.

ucker.
(Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 27. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57,50.
Hamburg, 27. Januar. Rüböl ruhig, loco
Hamburg, 25. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 47/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 484 Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 481 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 471--47/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 27. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9 60, do. Robe und Brothers 9,85.

Paris, 27. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 61,75
Febr. 61,50, März April 61,75, Mai Auguſt 61,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Januar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg. 25. Jan. Rartoffelſtärke 144-1427, Mk., Lieferung

FebruarMärz 144--1427, Mk., Kartoffelmehl, prompi 15-- 15x Mt.,
Lieferung Febr.-März 15--151 Mk., Superior-Stärke 15--154 Mk.,
Superior-Mehbl 154 158, Mt. ver 100 Kilogramm.Magdeburg, 27. Januar. Etßkartoffeln 5,50-6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 160 bis
180 Pig., kleine 110- 130 Pfg., Seezungen, große 135 140 Pfa.,
kleine 90--100 Pfg., däniſche 105--120 Pfg., Kieiße, große 60 bis
70 Pfg., kleine 35— 50 Pfg., Rothzungen 70-—-85 Vfg., Schollen,
große 60-70 Pfg., mittel 55—60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 35—50 Pfg., mitte 25— 35 Pfg.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25— 35 Pfg., kleine 15-—18 Pfg.,
Seehechte Pfg., Lengfiſch 19-20 Pfa. Blaufiſch 20-22 Pffg.,
Knurrhähne 10-- 14 Pfg., Dorſch 16-—20 Pfg., Rochen 8— 10 Pfg.,
Elblachs 420 Pfa., Lachs, roth. Pfa., Silberlachs Pfg.

Sachsforellen 120--230 Pfa., Zander 60-65 Pſg., Flußhechte 60 biz
70 Pfa., Schnepel Pfa., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen
25--40 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 27. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm-

ſtroh 5,50--6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Januar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 41/, Pfg.

Liverpool, 27. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle,
Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: R

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Januar 42 Käuferpreis, Per MaiJuni 4 Käuferpreis

Jan. Febr. 42 Verk.-Preis, JuniJuli 4“ Käufervpreis,
Feb.März 4 Käuferpreis,“ Juli Auguſt 4V Käuferpreis,
März April 42 Käufervreis,) ANug.Sept. 42/6, Verk.-Preis,
April-Mai 42 Käuferpreis,! Sept. Okt. 416 Wetth.

Antwerpen, 27. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Februar 4,25 Verkäufer, September 4,37x Verkäufer. Ruhig.

Havre, 25. Jannar. Abends. Wolle. Janaur 120,50
Mai 128,00. Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn 643.
London, 27. Januar. Silber 257/16 Lſtri., ChiliKupfer 49/,

Lſirl., ver 3 Monate 49 Lſtrl.. Blei ſpan. 117/, Lſtrl., engl. 114
Lſtrl,, Zinn 1078/, Lſtrl., Zink 167/, Lſirl.

Glasgow, 27. Januar. (Schblußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh. 5 d. Warrants Middiesborough 44 sh. 2x d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,92x.

T T 2

Rio de Janeiro, 25. Jan. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,

PVriedmann Weinstoecel, Bankgesehäft, Halle a. S., I, eipzigerstrasse 12.
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